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„Lahneck Live“: Drei Tage feiern
Musik, Kultur und gute Laune in Lahnstein:
„Lahneck Live“ steht vor der Tür. An drei Tagen
wird in Lahnstein gefeiert. Am letzten Tag stehen
dabei vor allem Familien im Mittelpunkt. Seite 20

Informationschaos um
Züge nach Bad Ems
Auf der Lahntalbahn herrscht wieder ein
eingeschränkter Betrieb von und nach Bad Ems - Teils
verwirrende Angaben über Bus-Ersatzverkehr

Von Hans-Peter Günther

M Rhein-Lahn. Zu einem überregi-
onalen Informations-Desaster hat
sich die teilweise Wiederinbetrieb-
nahme des Regionalverkehrs auf
der Lahntalbahn am Montag ent-
wickelt. In den Auskunftssystemen
der Deutschen Bahn wurden bei
Anfragen, beispielsweise zwischen
Koblenz und Gießen, nur weiträu-
mige Umleitungen über Frankfurt
und das Mittelrheintal angezeigt.
Wer von Koblenz nach Limburg
wollte, wurde mit dem Linienbus
nach Montabaur geschickt und
weiter mit der Regionalbahn RB29

nach Limburg. Dabei wurden die
fahrplanmäßig und teilweise im
Halbstundentakt im Lahntal von
Limburg bis Nassau sowie ab Bad
Ems bis Koblenz Hauptbahnhof
verkehrenden Züge ignoriert. Eine
vollständige Darstellung aller Ver-
bindungen soll es ab Mittwoch, 21.
Mai, wieder geben. Eine aktuelle
Fahrplantabelle ist bei den Mel-
dungen zu den einzelnen Zugver-
bindungen zu finden.

Am frühen Montagmorgen
konnte, wie angekündigt, der re-
guläre Zugverkehr zwischen Ko-
blenz und dem Bad Emser Stadt-
bahnhof mit zahlreichen Regional-
zügen wieder aufgenommen wer-
den, aber es fehlten jegliche Anga-
ben zu dem weiterhin erforderli-
chen - und auch bestehenden - Bus-
Ersatzverkehr zwischen Nassau
und Bad Ems. Auch vor dem Bahn-
hof von Bad Ems gab es keine Hin-
weise, dass ab sofort wieder Züge
nach Koblenz fahren und wie man
diese erreicht. Damit Reisende am
Bahnhof von Bad Ems überhaupt zu
den Zügen gelangen können, wa-
ren umfangreiche Vorbereitungen
erforderlich.

Die Arbeiten an der seit Ende
November neu gebauten und jetzt

etwas schmäleren Treppenanlage
und dem Zugang zum Aufzug wur-
den zeitgerecht abgeschlossen. Da
die Sanierung der historischen
Bahnsteighalle auch nach fast sechs
Monaten immer noch in den An-
fängen steckt, wurde die Kons-
truktion jetzt komplett mit Planen
und Metallplatten eingehaust. Die
aufwendigen Verkleidungen, so-
wohl zu den Gleisen hin, als auch
rund um den Zugang zum an-
schließenden Bahnsteig, ermögli-
chen die Fortsetzung der Sanie-
rungsarbeiten während des lau-
fenden Bahnbetriebes. Dies ist be-

sonders wichtig, wenn endlich die
Eisenbahnbrücke in Nassau wieder
befahren werden kann, was derzeit
ab Mittwoch, 4. Juni der Fall sein
soll.

Auf dem um gut 40 Meter ver-
kürzt neu gebauten Bahnsteig hin-
ter der Halle stehen die sanierten
und neu lackierten Metallkons-
truktionen, allerdings noch ohne
die vor Sonne oder Regen schüt-
zenden Bedachungen. Der auf dem
Bahnsteig montierte Fahrausweis-
automat war am Montag noch nicht
in Betrieb und auch die digitalen
Fahrgastinformationen fehlen of-

fenbar noch. Immerhin gibt es ei-
nen neuen Mülleimer und eine ein-
same Sitzbank. Für Irritationen sor-
gen die großformatigen gelben Ab-
fahrtspläne im Bahnhof Bad Ems.
Diese haben einen Gültigkeitszeit-
raum vom 19. Mai bis 14. Juni. Da-
rauf sind sowohl die Zugverbin-
dungen nach Koblenz, aber auch
alle Züge der Linien RB23 bis Lim-
burg und RE25 nach Gießen ver-
zeichnet, die bis zur Freigabe der
Nassauer Brücke nicht fahren kön-
nen. Die stattdessen notwendigen
Busverbindungen bis Nassau sind
in diesen Plänen nicht aufgeführt.

Von der Treppe oder von Aufzug
aus muss man zurzeit durch einen
Fußgängertunnel.

Auf dem neu gestalteten Bahnsteig in Bad Ems fehlt noch das Dach, an der großen Halle wird weiter gearbeitet.
Züge pendeln nun aber wieder von der Kurstadt in Richtung Koblenz und zurück. Foto: Andreas Galonska

Verein ProLahn
warnt vor
Hochwassergefahr
Bundeswasserstraße soll erhalten bleiben:
Treibgut und abgebrochene Bäume können
Schleusen beschädigen

Von Johannes Koenig

M Region. „Die Lahn ist ein tolles
Wassersportrevier, aber die
Schleusen und Wehre werden oft
nicht ausreichend gepflegt“, warn-
te Toni Hagenkötter, Vorsitzender
des Vereins ProLahn. Der Verein
hatte daher zu einer Informations-
fahrt auf der Lahn zwi-
schen Limburg und Diez
eingeladen. Die Teil-
nehmer teilten sich das
Fahrgastschiff dabei mit
einer Busreisegruppe,
die auf dem Weg zur
Mosel Zwischenstation
in Limburg machte.
„Ohne die Schleusen
und Wehre wäre die
Lahn ein Rinnsal und
damit auch die Lebens-
grundlage für die Lahn-
talschifffahrt weg“,
verwies Hagenkötter
auf die wirtschaftliche
Bedeutung des Flusses für die Re-
gion.

ProLahn trommelt daher für den
Erhalt der Lahn als Bundeswasser-
straße. Denn 2010 hatte der Bun-
desrechnungshof empfohlen, Bin-
nengewässer, die nicht mehr primär
der Berufsschifffahrt dienen, in die
Obhut der Länder zu überweisen.
Die Befürchtung war, dass dann
mittel- bis langfristig dieWehre und
Schleusen aus Kostengründen
wegfallen würden. 57 Kilometer
lang ist die Strecke, welche der
Fluss bis zur Mündung in den Rhein

bei Lahnstein durch Rheinland-
Pfalz fließt. Und dass diese Strecke
bei Touristen sehr beliebt ist – da-
von konnten sich die Teilnehmer
selbst überzeugen. Denn trotz be-
deckten Himmels und vergleichs-
weise niedriger Temperaturen wa-
ren auf dem Fluss zahlreiche Kanu-
ten, Stehpaddler und Motorboote

unterwegs. Da der Ver-
ein auf dem Schiff eine
normale Touristenfahrt
gebucht hatte, ging es
erst einmal ein Stück
lahnaufwärts, bevor
man kehrtmachte, um
flussabwärts durch die
Limburger Schleuse in
Richtung Diez zu fah-
ren.

„Eigentlich muss
man das, was hier
wächst, radikal ab-
schneiden“, deutete
Hagenkötter auf die
gerade üppig wach-

sende Ufervegetation. Denn nicht
nur ragen die Büsche und Bäume in
das Gewässer hinein, sondern es
brechen immer wieder Baumstäm-
me ab, die den Flusslauf verengen
und als Treibgut auch Wehre und
Schleusen beschädigen können.
„Die baulichen Anlagen befinden
sich überwiegend in einem
schlechten Zustand, sodass drin-
gender Handlungsbedarf besteht“,
so der Vorsitzende. „Auf der unte-
ren Lahn sind die Wehre Dausenau,
Hollerich, Nassau, Scheidt, Cram-
berg und Diez in einem sehr kriti-

schen Erhaltungszustand“, erklärte
Hagenkötter. Für diese Wehre sind
Ersatzneubauten geplant. „Dause-
nau, Nassau und Hollerich werden
als Erstes erneuert.“ Hier wurde
bereits ein Ingenieurvertrag für die
Grundlagenplanung geschlossen.
„Im optimistischen Fall kann hier
mit einem Baubeginn ab 2027 ge-
rechnet werden“, so die Vorhersa-
ge. Für die Bauzeit werden jeweils
etwa vier bis fünf Jahre angesetzt.
Wobei jeweils drei Wehre zeitgleich
angegangen werden. Zusammen
mit den ebenfalls geplanten Fisch-
aufstiegsanlagen wird die Investi-
tionssumme auf insgesamt rund 60
Millionen Euro geschätzt.

Aber nicht nur der Zustand man-
cher Wehre, sondern auch der
Fahrrinne lässt stellenweise zu
wünschen übrig. „Es gibt Fehltie-

fen, die nicht richtig ausgebaggert
wurden“, so die Beobachtung. Eine
Nachricht, die sich wohl unter
Bootsfahrern und Touristen schnell
rumspricht, mit der Folge, dass sie
dann auf eine Fahrt lahnaufwärts
verzichten. Mit an Bord war daher
unter anderem auch die Dause-
nauer Ortsbürgermeisterin Mi-
chelle Wittler. Die meisten an der
unteren Lahn gelegenen Orte sind
auch Mitglieder des Vereins. Lahn-
abwärts des Ortskerns hat Dause-
nau eine Anlegestelle samt Dixiklo
für Kanuten errichtet, erzählte
Wittler. Vorher gab es wohl Irritati-
onen, wenn Paddler an der histori-
schen Stadtmauer anlegten und
dort Müll entsorgten. Neben dem
Tourismus ist aber auch der Hoch-
wasserschutz fest im Blick der Bür-
germeisterin. „Insbesondere der

Unterbach kann bei Starkregen
schnell anschwellen.“ Was den
dicht bebauten Ortskern in
Schwierigkeiten bringen würde.
Daher muss der Durchfluss des
Wassers in die Lahn gewährleistet
bleiben, und die Uferbereiche müs-
sen regelmäßig freigeschnitten und
gereinigt werden, so die Forderung.
Entsprechend eng ist die Zusam-
menarbeit zwischen Dausenau und
demVerein.

Ein „Nadelöhr“ in Sachen Un-
tiefenbeseitigung ist wohl das in die
Jahre gekommene Baggerschiff
„Greif“. Ein Ersatz sollte daher
auch schon vor Jahren auf der Ta-
gesordnung einer Vereinsver-
sammlung in Dausensau sein. „Of-
fenbar hatte das Ministerium aber
Wind von der Sache bekommen“,
erzählte Hagenkötter. Seine Aus-

führungen hielt er per Bordmikro-
fon, sodass auch die Busreisenden
tiefere Einblicke rund um die Lahn
erhielten. Normalerweise gibt es
auf dem Schiff sonst „nur“ touristi-
sche Informationen zu Sehenswür-
digkeiten am Lahnufer, wie den
Limburger Dom und das Diezer Ba-
rockschloss Oranienstein. In Sicht-
weite des Schlosses wendete das
Schiff dann auch, um die Rückfahrt
anzutreten. In Limburg angekom-
men, ging es für die Busreisenden
weiter in Richtung Mosel. Nicht
aber bevor sie, wenn siewollten, ein
Exemplar des neuen Lahn-Reise-
begleiters 2025 von ProLahn mit-
nehmen konnten. Dieser enthält al-
les Wissenswerte für Skipper und
Touristen, die die Lahn vom Boot
aus erleben wollen, und wird jähr-
lich neu aufgelegt.

Insgesamt zwölf Schleusen gewährleisten auf der unteren Lahn die Schiffbarkeit der Bundeswasserstraße. Foto: Johannes Koenig

„Auf der unte-
ren Lahn sind
die Wehre Dau-
senau, Holle-
rich, Nassau,
Scheidt, Cram-
berg und Diez in
einem sehr kri-
tischen Erhal-
tungszustand.“
Toni Hagenkötter

Schwimmbad
macht früher auf
Öffnungszeiten angepasst

M Nastätten. Mit Beginn der Bade-
saison am vergangenen Samstag
gelten auch neue Öffnungszeiten
für das Waldschwimmbad in Na-
stätten. Aufgrund der angespann-
ten Personalsituation wurde bereits
im Februar entschieden und auch
gegenüber den Gremien kommu-
niziert, dass das Bad erst ab 12 Uhr
geöffnet werden kann. Zwischen-
zeitlich haben sich Badleitung und
die Verbandsgemeindeverwaltung
als Betreiberin des Bades erneut mit
dem Thema der Öffnungszeiten
befasst. Demnach gelten nach einer
Mitteilung der Verwaltung ab dem
2. Juni folgende Öffnungszeiten:
Das Waldschwimmbad ist außer-
halb der Ferienzeiten täglich von 10
Uhr bis 19 Uhr geöffnet. Während
der gesetzlichen Schulferien in
Rheinland-Pfalz ist das Schwimm-
bad täglich von 10 Uhr bis 20 Uhr
geöffnet. Auf den bisherigen Bade-
schluss eine halbe Stunde vor
Schließung wird verzichtet. Damit
gelten die gleichen Öffnungszeiten
wie zum Ende der letzten Badesai-
son. Dank des Einsatzes des
Schwimmbadteams und mit Unter-
stützung verschiedener Aushilfs-
kräfte gelingt es, die Zeiten so ab-
zudecken. Tickets für das
Schwimmbad gibt es über den Ti-
cketshop unter www.vg-nastaet-
ten.de und im Bürgerbüro der Ver-
bandsgemeinde. Der Kartenvor-
verkauf für vergünstigte Dauerkar-
ten läuft noch bis zum 31.Mai. red
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